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Um g. S3. Kiefernholz in alien feinen imprägnier*
baren Seiten buret) itnb bureß zu imprägnieren, finb bei
ber früher gebräuchlichen Seerölimprägnter Sletßobe
erforberlicß :

a) für Sunbßolz ca. 500—600 kg Seeröl pro m".
b) „ Kantßolz ca. 300—400 kg „ „ „
Sie Kgl. peußifeße ©taatëeifenbahnoermaltung hat

beêfjatb bie Beftimmung getroffen, baß eine (Schnette
oon 2,70 m Sänge unb ca. 0,11 rrr' Bnßalt minbeftenë
36 kg Seeröl enthalten muß. Angenommen, baë Seeröl
fofiete loco Bmprägnieranftalt 3fr. 10.— per 100 kg,
fo mürbe eine ©cßroelle altein für etma ffr. -3.60 Seeröl
aufnehmen; pt biefem greife f'ommen bann außerbem
noch bie eigentlichen Bmprägniert'often. hingegen ftettt
fieß bie Imprägnierung mit Bintcßlorib nur auf ca. 50
bië 65 ©të. unb bei einem BufP oon Seeröl auf ca.

ffr. 1.— bi§ ffr. 1.25 pro ©tücf. $n biefem großen
?ßreisunterfj^ieb ift auch $auptgrunb zu fuchen, raeë*
halb bie ©ifenbaßnoermaltungen ju ber oiel minberroerti*
geren BinHBmprägnierung übergegangen finb.

(ffortfehung folgt.)

ungemein« Bauwesen.
Smtbeëbnl)iten. ABie ber „9t. 3- B-" auë bem Danton

9Baabt gefchrieben mirb, gebenfen bie Bunbeëbahnen in
ben nächfien ^fafjren eine eigene Sßaggonfabrif in
Senenë (Saufanne) zu erftelten. Sabei mirb moht ber
©ebante auëfdjlaggebenb fein, baë Sollmateriat pt bitli*
gerem greife erhalten unb pünttlicßer tiefern gu tonnen.
Satfache ift jebenfatlS, bafe bie SBaggottfabrifen in
©cßlierett unb Seußaufen übertaftet finb unb bie Heineren
Befteltungen ber feßraeizerifeßen pioatbaßnen meifi ab*

meifen müffen.

Bnutoefeu in Ser ©tabtrat hat enbtich bent

©efueße beë |)errn Krug, auf bem Baufcßänzli ein
©ommerreftaurant betreiben zu bürfen, entfproeßen.
@ë barf moht barart erinnert roerben, baß feßott ißro*
feffor Semper in einem pane über bie Umgeftattung
beë Krahquariierë für baë Söaufcfjänsti ben betrieb eineê

offenen Seftaurantê oorfcßlug.
— Sie öffentliche Anlage unterhalb bem ^otet

Belleoue erfährt eine oottftänbige Beränber'ung. Sie
untere, bisher eingefriebigte .fpätfte ruirb alë öffentliche
ißaffage f)ergeftettt, bie Säume bleiben befielen. Sie
obere |)ätfte bleibt eingezäunt, toirb buret) gärtnerijeße
Kunft oerfchönert unb foil über bie fchöne ^fah^eSgeit
ßauptfäcßlicß at§ ©onfiferieabteilung beë ©afé be la
Serraffe feine Beftimmung fittben.

Saumcfeit in ©t. ©alten. (Korr.) (Sine menig an*
genehme Ueberrafcßung bietet bie Schlußabrechnung über
baë neue Soltsbab in ©t. ©alten, ©egenüber bem cor*
gefeßenen Krebite oon ffr. 463,000. — ergibt ftctj eine

Baufumme oon ffr. 641,906, fo baß eine Koftenüberfcßrei»
tung oon nahezu 179.000 ffr. ju t'onftatieren ift. Sa
fich biefe Sleßrf'often nur jum Seit bureß bie mittler*
meite eingetretene Serteuerung ber Slaterialpreife unb
bie ©rßößung ber Arbeitslöhne ertlären läßt, fo hat ber
©enteinberat eine ©peziattommiffion ernannt, meteße bie

Rechnung ju prüfen unb ben Urfacßen biefer auffälligen
Bubgetüberfcßreitung nachforfcßen unb bezüglichen Bericßt
erftatten foil.

Ser ©t. ©alter ffeuerbeftattungëoerein ßat ben ©e*
meinberat erfueßt, Panoorlagen unb Koftenberecßnmtgen
für eine neue llrnenßatle anfertigen ju laffen. Ser für
biefen $mect oerfügbare Saum im Krematorium felbft
füllt fuß pifeßenbS unb menn bort Sein Paß meßr für
Urnen oorßanben fein mirb, bürfte bie ©rbbefiattung
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berfetben zur Segel merben. Slit Süctficßt barauf, baß
bie ©emeinbe felbft ein großes ffntereffe baran ßaben
muß, baß ber ffriebßof nießt auch nodE) oon ben Ueber*
reften ber ffeuerbeftattungen itt Anfprucß genommen
mirb, erroartet ber ffeuerbeftattung§oerein, baß bie
Urnenßalle oon ber ©emeinbe erbaut merbe. Sie Saum*
oerßältniffe unferer ffriebßofanlage im ffetble laffen eë
alë bringenb münfeßbar erfeßeinen, baß mit bem oer*
fügbaren Serrain reeßt Slaß geßalten mirb. Sie ©r*
ßumationen ßaben feit einem Baßre begonnen, aber ber
Boben geigt fieß für bie Serroefung fo menig geeignet,
baß feßon bie erfie Belegung reeßt üble ©rfeßeinungen
Zu Sage förbert. Sa felbft ein guter ffriebßofboben in
ber Segel nur brei Belegungen geftattet unb ber Boben
naturgemäß mit jeber Belegung meßr mit Bermefungë*
ftoffen gefättigt mirb itnb bie ffäßigteit, bie Berroefung
ZU förbern, immer meßr einbüßt, fo liegt eë im Batereffe
aller, meteße ben fcßönen griebßof noeß möglicßft lange
erßalten feßen möcßten, benfelben eben bureß oen Bau
einer Urnenßalle zu entlaften.

ffabritbaitte Jpocßborf. Sie ißarfümerie*, Seifen*
unb ©ßemifeße ffabrit beabfießtigt zur ©rroeiterung ber
gabrifanlage eine ©rßößung beë AïtienïapitalS, unb
Zroar im Betrage oon 100,000 granten.

Snßttprojcft 3ug*£)fceräflen. Slit 38 gegen 5 ©ttm*
men bemilligte ber zuger Kantonërat einen Krebit oon
ffr. 2,500. — beßufS Bornaßme oon betriebe* unb bau*
teeßnifeßeu ©tubien, fomie zur Aufteilung oon Senta*
bilität§berecßnungen für eine Baßn Bug=Oberägeri unb
Bug=Baar*Slenzingen oia Sobetbrücfe, in ber Sleinuitg,
eë merbe fieß geftüßt barauf zur Bermirfltcßung beë Baßn*
projetteë eine pioatgefellfcßaft bilben.

gjü»pr. („^Ceifterblatt")4V

Um z. B. Kiefernholz in allen seinen imprägnier-
baren Teilen durch und durch zu imprägnieren, sind bei
der früher gebräuchlichen Teerölimprägnier-Methode
erforderlich:

a) für Rundholz ca> 500—600 Teeröl pro m".
b) „ Kantholz ca. 300—400 KZ „ „ „
Die Kgl. Preußische Staatseisenbahnverwaltung hat

deshalb die Bestimmung getroffen, daß eine Schwelle
von 2,70 m Länge und ca. 0,11 m" Inhalt mindestens
36 I<A Teeröl enthalten muß. Angenommen, das Teeröl
kostete loco Jmprägnieranstalt Fr. 10.— per 100 i<^,
so würde eine Schwelle allein für etwa Fr. 3.60 Teeröl
ausnehmen; zu diesem Preise kommen dann außerdem
noch die eigentlichen Jmprägnierkosten. Hingegen stellt
sich die Imprägnierung mit Zinkchlorid nur auf ca. 50
bis 65 Cts. und bei einem Zusatz von Teeröl auf ca.
Fr. 1.— bis Fr. 1.25 pro Stück. In diesem großen
Preisunterschied ist auch der Hauptgrund zn suchen, wes-
halb die Eisenbahnverwaltungen zu der viel minderwerti-
geren Zink-Imprägnierung übergegangen sind.

(Fortsetzung folgt.)

Allgemein« kWmsen.
Bundesbahnen. Wie der „N. Z. Z." aus dem Kanton

Waadt geschrieben wird, gedenken die Bundesbahnen in
den nächsten Jahren eine eigene Waggonfabrik in
Renen s (Lausanne) zu erstellen. Dabei wird wohl der
Gedanke ausschlaggebend sein, das Rollmaterial zu billi-
gerem Preise erhalten und pünktlicher liefern zu können.
Tatsache ist jedenfalls, daß die Waggonfabriken in
Schlieren und Neuhausen überlastet sind und die kleineren
Bestellungen der schweizerischen Privatbahnen meist ab-
weisen müssen.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat hat endlich dem

Gesuche des Herrn Krug, auf dem Bauschänzli ein
Sommerrestaurant betreiben zu dürfen, entsprochen.
Es darf wohl daran erinnert werden, daß schon Pro-
f essor Semper in einem Plane über die Umgestaltung
des Kratzquartiers für das Bauschänzli den Betrieb eines

offenen Restaurants vorschlug.
— Die öffentliche Anlage unterhalb dem Hotel

Bellevue erfährt eine vollständige Veränderung. Die
untere, bisher eingefriedigte Hälfte wird als öffentliche
Passage hergestellt, die Bäume bleiben bestehen. Die
obere Hälfte bleibt eingezäunt, wird durch gärtnerische
Kunst verschönert und soll über die schöne Jahreszeit
hauptsächlich als Confiserieabteilung des Casa de la
Terrasse seine Bestimmung finden.

Bauwesen i» St. Galleu. (Korr.) Eine wenig an-
genehme Ueberraschung bietet die Schlußabrechnung über
das neue Volksbad in St. Gallen. Gegenüber dem vor-
gesehenen Kredite von Fr. 463,000. — ergibt sich eine

Bausumme von Fr. 641,306, so daß eine Kostenüberschrei-
tung von nahezu 179.000 Fr. zu konstatieren ist. Da
sich diese Mehrkosten nur zum Teil durch die mittler-
weile eingetretene Verteuerung der Materialpreise und
die Erhöhung der Arbeitslöhne erklären läßt, so hat der
Gemeinderat eine Spezialkommission ernannt, welche die

Rechnung zu prüfen und den Ursachen dieser auffälligen
Budgetüberschreitung nachforschen und bezüglichen Bericht
erstatten soll.

Der St. Galler Feuerbestattungsverein hat den Ge-
meinderat ersucht, Planoorlagen und Kostenberechnungen
für eine neue Urnenhalle anfertigen zu lassen. Der für
diesen Zweck verfügbare Raum im Krematorium selbst
füllt sich zusehends und wenn dort kein Platz mehr für
Urnen vorhanden sein wird, dürfte die Erdbestattung
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derselben zur Regel werden. Mit Rücksicht darauf, daß
die Gemeinde selbst ein großes Interesse daran haben
muß, daß der Friedhof nicht auch noch von den Ueber-
resten der Feuerbestattungen in Anspruch genommen
wird, erwartet der Feuerbestattungsverein, daß die
Urnenhalle von der Gemeinde erbaut werde. Die Raum-
Verhältnisse unserer Friedhofanlage im Feldle lassen es
als dringend wünschbar erscheinen, daß mit dem ver-
fügbaren Terrain recht Maß gehalten wird. Die Ex-
humationen haben seit einem Jahre begonnen, aber der
Boden zeigt sich für die Verwesung so wenig geeignet,
daß schon die erste Belegung recht üble Erscheinungen
zu Tage fördert. Da selbst ein guter Friedhosboden in
der Regel nur drei Belegungen gestattet und der Boden
naturgemäß mit jeder Belegung mehr mit Verwesungs-
stoffen gesättigt wird und die Fähigkeit, die Verwesung
zu fördern, immer mehr einbüßt, so liegt es im Interesse
aller, welche den schönen Friedhof noch möglichst lange
erhalten sehen möchten, denselben eben durch oen Bau
einer Urnenhalle zu entlasten.

Fabrikbante Hochdorf. Die Parfümerie-, Seifen-
und Chemische Fabrik beabsichtigt zur Erweiterung der
Fabrikanlage eine Erhöhung des Aktienkapitals, und
zwar im Betrage von 100,000 Franken.

Bahnprojekt Zug-Oberägeri. Mit 38 gegen 5 Stim-
men bewilligte der zuger Kantonsrat einen Kredit von
Fr. 2,500. — behufs Vornahme von betriebs- und bau-
technischen Studien, sowie zur Aufstellung von Renta-
bilitätsberechnungen für eine Bahn Zug-Oberägeri und
Zug-Baar-Menzingen via Tobelbrücke, in der Meinung,
es werde sich gestützt darauf zur Verwirklichung des Bahn-
Projektes eine Privatgesellschaft bilden.

ZjUnstr. schwstz. HMdw.-ZettiMg („Meisterblatt")
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